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Bekanntmachung.
Die Inhaber der big zum 30 . Jul , iS . I «. ausgestellten BergütungSanerkenntniffe

, , , xmäß 8 8 Ziffer 3 . 4 und 5 d s KriegSlkistungsgesetzeS vom 18 . Juni 1873 in den
Uten August 1914 bis -infchließl ch März 1918 gewährte KriegSleistungen ,m Regier*
bezikk WuSbadcn « erden hi rmit aufgefordert , die Vergütu -.gea bei der Kbniglichm

aerungshauptkasfe hier gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen.
ES kommen die Vergütungen für Vorspannleistung . Flurschäden , Benutzung von

lmadstücken und G -bäuden , Lagerst -oh und Stellung von Kraftwagen in Betracht . Den
z,Ukff»de» Gerne nden wird von hier auS nochmals beso -der « Mitg -le -It , welche Anerk -nnl*

iie in Frage kommen nnd « ievi l de Z -nfen b tragen . Aus den Anerkenntnissen ist über
rgüiungen und Z -nsen zu quittieren . Die Quittungen müss -n aus die ReichSkafselauten.

Ter Zinsrn '-auf hört mit Ende dieses Monats auf Die Zahlung der Beträge er*
■j gültig an d e Inhaber der Anerkenntn -fse gegen deren Rückgabe . Zu einer Prüfung

dr Legitimation der Inhaber ist die zahlend - Kasse berechtigt , aber nicht v-rpflichtet.
r  Wiesbaden , den 22 . September 1915.

. Der Regierungspräsident
In Vertretung : v . Gizycki.

velcannlmächung.

— Gemäß 8 67 der KreiSordnmig vom 7. Juni 1885 bringen wir nachstehend die
är die Ergänzungswahlen zum Kreistage im November dS. IS ausgestellten Verzeichnisse
L Wahlberechtigten zur öffentliche » Kenntnis . Anträge auf Berichtigung find binnen
iiiOT Frist ven 4 Wochen nach Ausgabe des gegenwärtigen Blatres bei uns zu stellen.

RüdeSheim , den 25 . September 1915.
Der KreiSauSschuß deS Rheingaukreife«

Wagner.

We-z ichnis I
der zum IDahloerbande der gröberen Grundbefitzer gehörenden Grundbefitzer,
~  Gewerbetreibenden und Bergwerksbefitzer im Rheingaukreife.

Abteilung A Grundbefitzer . _
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Abteilung B . Gewerbetreibende und Bergwerksbefitzer.
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l Wein-
1 Handlung

Geisenheim

besitzen das Wahlrecht gemeinschaftlich und können

öeptember 1915.

Die unter Ifb Nr . 1, 4 bis 7 , 15 und 16 aufgeführten Teilhaber offener Handelt*
eS durch einen'

eilhaber auSüben.
RüdeSheim, .̂ den 25.

Ter KreiSauSschuß heS RheingaukreiseS.
Wagner.

Verzeichnis II
der zum IDahloerbande der Landgemeinden gehörigen Befitzer felbftändiger
Gutsbezirke und wahlberechtigen Gewerbetreibenden und Bergwerksbefitzer

im Rheingaukreife.
Abteilung A

Besitzer felbftändiger Gutsbezirke find nicht vorhanden.

Abteilung B Gewerbetreibende und Bergwerksbefitzer.

Stand Jahresbetrag der

Zunamen Vornamen oder Wohnort.
wirklichen oder fin¬
gierte » Grundsteuer

Gewerbe Mark

i GooS Maximilian Gärtnerei Niederwalluf % 5 S^ ~

2 Jung
Josef

Herrn . Stephan iWeinhandl . u AßmannS-

'O'S 'S'—1 s « *2

Jung jr. Hermann s Gastwirtschaft Hausen f2“
3 Jung Willy

{ deSgl.
AßmannS- 5 S|

Jung Han; Hausen = SSs  s -el
4 Schrupp Johann W !l- desgl. AßmannS- g5-- sLs-

Helm Hausen x = sj*



®U unter ifh. Nr. 2 um» 3 ausgesührte« Teilhaber
»#e«er Handelsgesellschaftenbesitzen dar Wahlrecht gemein-
sa« un» können eS durch eine« Teilhaber nutz üben.

AßdeSheim,  den 25. September 1915.
Der KreiSaurschuß de? Rheiiigaiikreises.

Wagner.

Krrzrichvis III
der Landgemeinden im Rheingaukreife.

«frer wosile« mir « ufj » eite jjetobe « , ftm « ort
«mhrzumache » : „ M ^ e der Geist vo » 1914 uns
nie verloren getzn ." Das ist der beste Geburls-
tagsglückwunsch ', den wir ihm , dem deutschen Volks-
Helden des Weltkrieges , attstatten können in ernster
und gewissenhafter Treue , die durchhält bis jnm
glorreichen letzten Siege.

1I»'«trI

Namen der Gemeinden

■1

Zivileinwohner
nach der Zähl¬

ung an:
I , Dezbr 1910

Zahl der von
jeder Gemeinde
zu wählenden
Wahlmänner

I Oestrich. 2869 5
2 I Winkel. l 2728 5
Z ! Erbach. 2378 5
4 i Kiedrich. 2079 5
5 Niederwalluf . . . 1510 4
6 Johannisberg . . . 1426 4
7 Hattenheim . . . 1343 4
8 Hallgarten . . . . 1264 4
9 Eibingen . . . . 1107 3

10 Aßmannshausen. . 1062 3
11 Nauenthal . . . . 1030 3
12 Aulhausen . . . . 940 3
13 Reudorf. 726 2
14 Lorchhausen . . . 706 2
15 Mittelheim. . . . 615 2
1k Presberg . . . . 555 2
17 Oberwalluf. . . . 529 2
18 Ransel. 448 j 2
19 Stephanshausen. . . 332 I
20 Espenschied. . . . j 265 1
21 Wollmerschied• • • | 258 1

Rüdesheim, den 25. September 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingautreises.

Wagner.

Marschau Mntlenburgr 6eburtrtag.
D . E . K. Generalfeldmarschall HindenLurg

lernt anr 2. Oktober , seinem Geburtstag , die große
starke Dankbarkeit des deutschen Volkes erneut
kennen . Aber es ist sicher in seinem Sinn , wenn

-alle von ihm lernen die Dankbarkeit in den Dienst
der großen Sache zu stellen , die er so glorreich
von Sieg zu Sieg geführt 'hat . Unser Hinüen-
burg ist auch ein Musterbild der Bescheidenheit
und Demut vor Gott . Wo immer ihm wohlver¬
diente Huldigungen dargebracht wurden , hat er
aus ibie unvergleichlichen Leistungen seiner Truppen,
auf die treuen Dienste seiner Gehilfen in der
Führung , auf den Kaiser , der den richtigen Mann
an die richtige Stelle gestellt ' hat , und nicht zuletzt
auf den Herrgott gewiesen , dem Dank und Ehre
gebühre . Mit diesem schönen , menschlichen Zug
schlichter , warmer Erkenntlichkeit hat er sich uns
so nahe gebracht , daß das deutsche Volk neben
dem Helden einen verehrungswürdigen Menschen
an ihm gewonnen hat , der auch in der kommenden
Friedenszeit als Herold deutscher Einigkeit weiter
wirken wird . Hier steht ein Mann , der uns
mehr noch ist als der siegreiche Feldherr : ein
Befteier , ein Bahnbrecher deutscher Größe , ein

Vater seiner Truppen , ein Versöhner deutscher j
Partcigegensätze . Wir gedenken des Wortes , das!
ein sozialdemokratischer Redakteur am Schluß eines

vaterländischen Artikels kurz vor seinem Abgang !
an die Ostfront schrieb : Ich geh zum Hindenburg.
Darin lag mehr als ein augenblicklicher Stimm - '
ungsausfluß . Ter Marschall hat nicht bloß Siege !
-über das Ausland erfochten , er hat auch große
Siege im Innern unseres Volkstums errungen . '
^,Was die Bilder von ihm nicht zeigen, " schreibt
ein Amerikaner E . L. Fox , der bei Hindenburg
gewesen i>t , , ,das ist die Güte in seinem Antlitz,
das Blitzen seiner Augen ., das freundliche
Lächeln , das sein scharfer Mund .zeigen kann ."
Hindenburg ist ein Mann , nehnit alles nur in
allem , der auch offen und treu seinen Gott be¬
kennt und sich vor ihm beugt . „ In Benthen,"
so schrieb eine Augenzeugin , ,,habc ich einem
Gottesdienst beigewohnt , an dem auch General-
seldmarschall v . Hindenburg mit seinem , Stabe
teilnahm . Es war tiesergreifend , als er nach dem
Gottesdienst mit seinen Männern vor den Altar
trat und anfing , lauO zu beten . Er bat Gott
ulm Kraft und Hilfe für die neue Aufgabe , die
seiner harrte , und um Sieg im Kamps gegen
die Feinde ." Das ist der Mann nach dem Wort
von Ernst Moritz Arndt , der beten kann ; kein
Ucbcrmensch im Nietzeschen Sinne , nein , eine Per¬
sönlichkeit der größten Deutsche » einer , von innerer
Geschlossenheit , sittlicher Kraft , schlichter Natür¬
lichkeit und wahrer Religiosität und Gottesfurcht.
Wir vertrauen ihm , daß er auch den Endsieg
uns bringen wird . R » seinem 68 . Geburtstag

Vermischte Rachrichten.
(D WstdeSheim, 29. Sept. Der Brandmeister

Herr Louis Bruns giebt Folgendes bekannt:
Sämtliche Mannschaften der Freiwilligen und
Pflichtfeuerwehr werden zu einer Uebung auf
Sonntag, den 3. Oktober, morgens8 Uhr. an
das hiesige Spritzenhaus geladen.

sc. Aus dem Rheingau . 30 . Sept . Nach kurzem
Leiden verschied in sein ein Schlosse zu Wiesentheid
der Chef des Gräflich Schönborn -Wiesentheid ' schen

j Fideicommisses, Graf Arthur von Schönborn-
Wiesentheid , erblicher Rcichsrat der Krone Bayern,
Königlich Bayerischer Oberst ä la suite der Ar¬
mee , im 69 . Lebensjahre . Das Gräfliche Fidei-

I commiß , das in Unterfranken , im Rheingau und
in Hcussenstamm bei Offenbach a . M . Güter besitzt,

! geht an den einzigen Sohn des Verstorbenen
aus seiner Ehe mit Stefanie Prinzessin zu Hohen-

■ lohe -Schillingssürst , der Tochter des Reichskanzlers
Fürst zu Hohenlohe , den Erbgrafen Erivein , der
zur Zeit im Osten kämpft , über . Die Beisetzung

i der Leiche des Grasen Arthur , ck>er ein großer
! Wohltäter der Armen war , findet am 2 . Oktober
j in der Kreuzkapelle zu Wiesentheid statt.

Etlvttie, 30. Sept. Erschossen hat sich gestern;
früh in seinem Kellerhause der hiesige Bäckermeisteri
»nd Weingutsbcsitzer Franz Edel, ein sehr ange- 1
scheuer Bürger. Der Lebensmüde hat die Tat in
einem Anfall tiefer Schwermut ausgeführt. — -
Die neugegründete hiesige Einkaufsvereinigung will '
ihren Mitgliedern den gesamten Kartoffel bedarf zu !
3 Mark per Zentner besorgen.

m Aus dem Rheingau, 1. Okt. Der Sep- !
lember hat den Trauben viel gutes getan. Die
warme und günstige Witterung, die in diesem1
Monat herrschte, brachte sie erheblich vorwärts undi
besorgte die Ausreife in der besten Weise. Aller¬
dings giebt es gerade diesmal in ersten Lagen
ziemlich viel Schaden durch den Sauerwurm, und
keinesfalls sollte das Auftreten dieses Schädlings
gerade diesmal unterschätzt werden, im allgemeine»
aber haben sich die guten Aussichten gehalten. Viel-
l icht wird die Ernte da oder dort überschätzt,
vielleicht fällt sie auch ziemlich verschieden

| und damit„neidisch" aus, ober zwischen einem
halben und Dreiviertel-Herbst bewegt sich der Er-
trag doch. Die Lese der Klebroitrauben in der

; Gemarkung Aßmannshausen brachte etwas übe>
; einen halben Ertrag. Sehr lebhaft war die

Nachfrage und der Absatz dieser Trauben nicht
Es wird eben doch mehr billiger Wein gesucht.
Für den Zentner Klebrottrauben wurden 70 Mk.
verlangt und bezahlt. In Lorchhausen erbrachten
Poriugiesertrauben 50 Mk. der Zentner. Die all-

i gemeine Traubenlese hat im unteren Rheingau
vereinzelt begonnen.

m Vom Mittelrhkin, I. Oktober. Der Ertrag
der roten Trauben war gut und zufriedenstellend.

, Der Portugiesermost zeigte Gewichte von 75 bis
' 90 Grad bei 9 bis 12 pro Mille Säure. Die

Güte ist also durchaus befriedigend. Die weißen
Trauben liefern eine schöne Ernte. Im frei-
händigen Geschäft zeigte sich in der letzten Zeit
wenig Leben, was leicht im Hinblick auf den be¬
vorstehenden Herbst erklärt werden kann. Für das
Fuder 1913er Rotwein wurden nördlich von
Koblenz 850—1000 Mk, 1912er Rotwein 750
bis 900 Mk.. 1912er Weißwein 870 - 960 Mk.
erlöst.

m Von der Rahe. 1. Okt. Die Ernte der
Portugiesertrauben ist beendet. Sie erbrachte einen
vorzüglichen Ertrag, der noch jeder Richtung zu¬
friedenstellt. An der unteren Nahe wurden Most-
aewichte von 70—90 Grad und Säuremengen von
7,7  bis 14,5 pro Mille festgestellt. Die Aussichten
auf den weißen Herbst sind vorzüglich geblieben.
Bei den letzten Verkäufen erbrachte an der unteren
Nabe das Stück 1911er 1100—1200 Mk.,
1912er 730—800 Mk.. 1914er 780—900 Mk.
— Auch an der Mosel,  sowie an der Saar,
der Ruwer und Lieser find die » »»sichten auf
einen ertragreiche» Herbst recht gut. Im frei-
händig-n Derkäufsgeschästzeigte fich in der letzten
Zeit d»rt Ruhe. Bei den vereinzelten Verkäufen

wurde an der oberen Mosel daS FuderI
mit 500—600 Mk., an der mittleren
600—1400 Mk.. 1913er mit 550 Mk.
untere» Mosel daS Fuder 1914er mit
900 Mk. bewertet. — An der Ahr ist eb„
feit einiger Zeit die Ernte der Frühburgp,
tranben im Gange. Man. ist mit dem tz
sehr zufrieden und erst recht mit der Güte.
Mostgewichte stellen sich auf 72—90 Grad
Oechsle. — Nicht minder günstig lauten die>
richte aus der Rheinpfalz , aus Frank,,
Baden und dem Elsaß. — Man sicĥ
überall auch dem weiteren Ergebnis der Wein,,,
mit frohen Hoffnungen entgegen.

m Aacharach, 30. Sept. Mit dem
den I. Oktober nahm in unserer Gemarkung>
allgemeine Lese der Trauben ihren Anfang.

fc Kestert, 30 Sept. In hiesiger Gemach!
beginnt heute die Traubenernte. Durch das«
haltend gute Wetter sind die Trauhen gut autz

reift und von vorzüglicher Qualität. Der Beh^
ist so reichlich wie seit vielen Jahren nicht nnj!

* Mainz. Spielplan des Mainzer Stadttheoitn
Sonntag. 3. Oktober., „Tiefland", Anfang7H
Dienstag, 5. Oktober., „Die Condottieri", Answ
7 Uhr. Donnerstag. 7 Oktober, „Fidelio", Ach,
7 Uhr. Samstag9. Oktober, „Wallensteins Tos
Anfang7 Uhr.

. :. Bingen. 30. Sept. Die „Rhein- -und
ätg ." schreibt : Nach einer Zeitungsnotiz der h«,
delskammcr Mainz soll der Mainzer Großhgch
durch Vermittlung der Handelskammer 5000

ner Zucker erworben haben ', welcher mit z,
Deckung des Bedarfes der rheinhessischen und hch
scheu Winzer und Weinhändler zur bevorstehend,
Weinernte dienen soll . Hierzu wird bemerkt , h,
auch der Binger Handel sich für die VersorgU
der Winzer und Weinhäudler mit Zucker für d,
Herbstbedars vorgesehen hat . Wie wir erfahr»,
hat sich eine Binger Zuckergroßhandlung »
nähernd 15 000 Zentner Zucker , vorwiegend aii
erstklassigen rheinischen Raffin erieen gesicht
Demnach märe ein Zuckermangel für die Weinen-
nicht zu befürchten . (Man hält also in Rhei,
Hessen auch für den schon im voraus vielgerühmi,
„Hindenburger " — 1915er — aus geringem
Lagen eine Zuckerung für zweckmäßig . In s«
bevorzugten Weinbergsdistrikten wird hoffentlit
noch die Sonne eine Zuckerung entbehrÄ
machen . T . Schriftltg .)

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier, 30. Sept . (AmM,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind setzte seine D u r chh r u ch svsi-

suche gestern nur in der Champagne  soll
— Südlich der Straße Mene n — U Peru  muck
eine von 2 englischen Kompagnien besetzte Stil¬
lung in die Lust gesprengt . — Nördlich Loo-
schritt unser Angriff langsam vor . Südöstlit
von Souch « z gelang es den Franzosen , »»
zwei kleineren Stellen in -unsere Linie einz»
dringen . Es wird dort noch gekämpft . Ei«
französischer Teilangrifs südlich A r r a s wurd
leicht abgewiesen . Zwischen Reims und A r g on
nett  waren die Kämpfe erbittert . — Südlit
St . Marie - ül - Py  brach eine feindliche Bri¬
gade durch die vorderste Grabenstellung durch mid
stieß auf unsere Reserven , die im Gegenangriß
dem Feinde 800 Gefangene  abnahmen unk
den Rest vernichteten . Alle französische»
Angriffe  zwischen Straße Sommeph-
So na in  und Eisenbahn C Hallerang e-
St . M e!neihould  wurden gestern teilweise i»
erbittertem Nahkamps unter schweren feindliche»
Verlusten abgeschlagen,  heute früh brat
ein starker seindlicher Angriff an der Front nord¬
westlich Massiges  zusammen . Nördlich Mas¬
siges  ging eine dem flankierenden Tcinb‘
lichen Feuer ausgesetzte Höh « ( 191 ) verloren . "
Aus den übrigen Fronten fanden Artillerie - »s
Minenkämpfe mit wechselnder Stärk « statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

0 . Hindenburg.
Südlich von Ditnaburg  ist der Feind in dir

Seengen  östlich von Wesselowo zurtt^
gedrängt. — Die Kavallcriekämpse zwisch^
Dryswjaty - See  und der Gegend von P *^
awy waren sttr unsere Divisionen erfolgreich
— Oestlich Smirgitt  ist »ie feindliche Stellt
im Murm , »urchbrochen.  Gs wurden 1 OOÖ
» « s « chgene ^ » « runter 7
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»ntz 6 KeschRtze, 4 Maschmengêvehre
’jeulrt - — Südlich von Smorgon  dauert der
Mmvk an.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Feindliche Teilangrisfe gegen viele Abschnitte
Front wurden blutig a b g e w i e s e n.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

^ v. Mackensen,
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals
v. L i n s i n g e ».

Die Russen wurden am oberen Kor min
in östlicher Richtung zurückgeworfen. . Es wuroen
Mi 800 Gefangene  gemacht . Zwei russi¬
sche Flugzeuge  wurden a b g e s cho s s e n.

Oberste Heeresleitung .,

WTB . Großer Hauptquartier , 1. Oktober.
Amtlich) Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Monitore beschossen wirkungslos die
Umgebung von Lobartzyde und Middelkerke. Eine»
„men Angriff versuchten die Engländer gestern
nicht wieder. Unsere Gegenangriffe nördlich von
Loos machten bei heftiger feindlicher Gegenwehr
weitere Fortschritte . Einige Gefangene , zwe
Maschinengewehre und ein Minenwerfer fielen in
unsere Hand . Versuche der Franzosen , östlich
von Souaine und nördlich von Neuville Raum
zv gewinnen, mißglückten.

In der Champagne scheiterte ein mit starken
Kräften unternommener feindlicher Angriff östlich
lluberi, ebenso erfolglos waren sämtliche französische
Angriffe in Gegend nordwestlich Massiges , an denen
Truppenteile von 7 verschiedenen Divisionen be¬
teiligt waren . Die Zahl der Gefangenen bei den
Angriffen in der Champagne ist bisher auf 104
Offiziere , 7019 Mann  gestiegen . Erfolg¬
reiche Minensprengungen beschädigten die fran¬
zösische Stellung bei Vauquois . Französische Flieger
bewarfen Henin - Lietard mit Bombe«, durch die
8 französische Jäger getötet wurden . Wir hatten
leine Verluste.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
He eretzgruppedes Generalseldmarschalls

von Hindenburg.
Westlich von Dünaburg bei Grendsen wurde

eine weitere feindliche Stellung gestürmt . In
Kämpfen östlich von Madziol sowie auf der Front
zwischen Smorgon und Wischnew sind russische
Angriffe unter schweren Verlusten znsammenge
Kochen. Die Heeresgruppe machte gestern 1 3 6,0
Kefangene.
Heeresgruppe desGeneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Der Feind wiederholte seine vergeblichen Teil-

mgriffe. Alle Vorstöße wurden abgewiesen^
^ . Offiziere , 494 Mann und 6 Maschi-

"kngewehr  e fielen in unsere Hand.
Heeresgruppe desGeneralfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe desGenerals v. Lin sin gen.
Unser Angriff schreitet fort.
C - -QD-
Die Zahl der im Monat September von deut

schen Truppen im Osten gemachten Gefangenen
»ob die Hohe der übrigen Beute beträgt 421
^sfiziere , 95464 Mann , 37 Geschütze,
«98 Maschinengewehre und 1 Flugzeug.

Oberste Heeresleitung,
w Berlin , 29 . Sept . (Nichtamtl .) Die „Nord-

Fische Allgemeine Zeitung " schreibt: Bon ver¬
miedenen Seiten hören wir , daß wieder einmal
"» Mär herum getragen wird , als trage der
M»>chs ka !n-z l .e r sich seit längerer Zeit mit

Gedanken eines vorzeitigen und übereilten
»ti ed e n s mit England.  Kommentare , die

eine Entschließung des engeren Boritandjes
»o konservativen Partei geknüpft wurden , deuten

daß auch bei dieser Kundgebung solche Ge-
^bite mitgespielt haben. Wir sind ' ermächtigte,

diese Gerüchte als unbegründete
bösartige,  die Interessen des Reiches

^"bigende Treiberei zu bezeichnen,
iv Berlin , 29. 2ept . (Nichtamtl .) Zn dem
»itreben, den Erfolg der Zeichnungen auf die
Vche Kriegsanleihe herabzusetzen, schreibt der
"boner „Daily Expreß " , es lägen noch keine

!̂ uen Nachrichten aus Berlin vor über den
«kn, der wirklichen Barzeichnungen auf die An-

uv) beim die gemeldete Summe umfasse wahr-
^ »lich m sehr erheblichem Maße die .Konver»
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tierungen der ersten und »weilen Kriegsanleihe.
Diese Behauptung ist entweder von Böswilligkeit
oder aus Mangel an Sachkenntnis , oder von
beiden diktiert . Die Zeichnung von mehr als
12 Milliarden umfaß ! ausschließlich Barzeich¬
nungen : es sind keinerlei Konvertierungen darin
enthalten, »wie ja überhaupt keine Konvertierungs-
angebote ergangen sind. Es ist auch völlig absurd)
von einer Konvertierung der ersten oder zweiten?
Anleihe in die dritte zu sprechen, da die Bs-
dingungen aller drei die gleichen sind. Der llnier-
schied bei den einzelnen Emijsivnen >var nur , daß
die Zeichner der zweiten Anleihe einen höheren
Kurs zahlen inußten , als die Zeichner der ersten
und daß wiederum für die dritte Anleihe noch
ein höherer Preis , als für die zweite verlangt
iourde, mit welchem gewaltigen Erfolg ergibt sich
am besten daraus , daß das Resultat der zweiten
Anleihe ungefähr doppelt so groß war , wie das
der erstell und daß der aus die dritte Anleihe ge¬
zeichnete Betrag von 12 Milliarden einen neuen
Zuwachs von über drei Milliarden im Vergleich
mit der zweiten Anleihe gebracht hat.

iv Berlin : Der Korrespondent des „ Daily
Chroniele " schildert das Feuer , dem die stürmen¬
den Engländer bei Loos ausgesetzt ivaren . Die
ersten zioei deutschen Linien waren nnoerjehrt ge¬
blieben. Als die Engländer sie erstürmten , er-
stürmlen ergoß sich aus den überall aufgestellten
Maschinengeivehren ein tödlicher Strom von Blei
über sie. Die Maschinengewehre befanden sich in
den Fenstern der Häuser und 'auf den Krähnen
der Bergwerksschächte. Auf dem Friedhof süd¬
westlich von Loos , den die Engländer durch¬
schreiten mußten , standen nicht iveniger als 100
Maschinengewehre. Erst 1>/r Stunden nach Eröff¬
nung des Sturmes halten sich diejenigen Eng-,
länder , welche nicht gefallen waren , his zum Rande
des Dorfes durchgekämpfi. Noch zwei Stunden
lang wurde wütend in den Gassen gerungen.
Mehrere Bataillone wurden dabei aufgerieben,
oßle Offiziere getötet oder verivundet . Ein wüt .n-
des Handgemenge fand im Innern der Häuser
statt . Die Häuser steckten voll deutscher Solda .en.
Kleine Gruppen deutscher Soldaten ivehrten sich
mit dem Mut der Verzweiflung . Das Schnell-
feuern aus den Kellern fügte den Engländern
Harte Verluste zu. Der Korrespondent schildert
dann den ebenso mörderischen Sturm um die
Höhe 70 .und schließt mit einer Beschreibung der
Kämpfe bei Hulluch, wo zahlreiche Truppen der
neuen Kitchener-Armee eine so schreckliche Feuer¬
taufe erhielten . Auch dort mußten die Engländer
unzählige Maschinengewehte stürmen.

w Berlin : Wie deni „ Berliner Lokalanzeiger"
über Konstantinopel aus Bagdad gemeldet wird,
meuterten das achte indische Murhena - und das
zehnte Sikhs -Regiment . Bei dem Einschreiten eng¬
lischer Truppen entstand ein heftiger Kainps, wobei
1 2 0 0 Engländer fielen,  darunter zwei
Majore . Das indische achte Regiment hatte 900,
und das zehnte 200 Tote und Verwundete.

w Berlin : Wie verschiedenen Morgenblättern
auS Wien gemeldet wird , liegt es in der Absicht
des bulgarischen Ministerpräsidenten Radoslaivoio,
in der nächsten Zeit nach Berlin zu fahren . —
Nach einer von verschiedenen Morgenblättern ge¬
brachten Sofioter Meldung beschloß der Stadtrat
der bulgarischen Hauplstadt je einen der Stadt¬
plätze nach den Städten Berlin , Wien und Buda¬
pest zu benennen.

>o Berlin : lieber einen Wechsel im italienischen
Oberkommando berichtet das „ Berliner Tageblatt"
mit deni Zusatz, daß es sich um Gerüchte handele,
denen zufolge mit der Ilebernahme des italienischen
Oberbefehls durch den General Porro zu rechnen
sei.

>v Paris , 29. Sept . (Nichtamtl .) Ter „ Figaro"
meldet : General Cremier , der Versuchen auf dem
Manöperfelde bet Satory beiwohnte , ist durch die
Explosion einer Mine schwer verletzt ivorden. Sein
rechter Schenkel wurde zerschmettert. Ein Haupt¬
mann und mehrere Soldaten wurden verletzt. —
Wie der „Temps " meldet, ivurden deutsche Offi¬
ziere und Soldaten , die bei den Kämpfen in der
Champagne gefangen genommen wurden , bei dem
Transporte durch ChalonS an mehreren Stellen
beschimpft.

w London, 29. Sept . (Nichtamtl .) „ Daily Mail"
schreibt in ihrem Leitartikel : Die nächsten 48
Stunden werden lehren , ob auf die heftigen
Schläge bei Arras und in der Ehainpagnr weit
»«»entenbere Ereigniss« folg»!, werben , als die » »-

sangennahnie der 20 000 Mann , oder ob nach dem
glänzenden Anfänge ivieder eine neue Periode des
Remis folgen wird , wie nach Neuve Ehapelle.
Das Klügste ist, nach dem Grundsatz zu handeln,
daß Verstärkungen nie nokwendiger sind, als nach
einer großen Schlacht, und anzunehmen , daß noch
viel inehr Schlachten geschlagen iverden müssen?,
ehe die Deutschen über den Rhein zurückgeworfen!
siitd. Das Vorrücken der Alliierten nimmt sich aus
der Karte nicht groß aus . — Das Blatt bemerkt),
daß täglich 5000 Rekruten gebraucht iverden.

w London , 29. Sept . (Nichtamtl .) „Daily Tele¬
graph " schreibt: Die deutsche Front ist
nicht durchbrochen.  Es ist nicht sicher, ob
der Durchbruch der Kern deS Planes der Alliierten
war . Tie letzten Ereignisse stellen vermutlich nur
die Eröffnung eines gewaltigen Schlachtenplanes
dar , über dessen Natur Vermutungen anzustellen
eitel wäre.

>v London, 30 .Sept . (Nichtamtl .) Meldung
.des Reuterschen Büros . Im Unterhause antwortete
Bol spur  aus die Frage , ivieviel deutsche Unter¬
seeboote versenkt ivorden seien, er verstehe die
Neugierde des Fragestellers und sei auch über¬
zeugt, daß die bloße Feststellung aiber die Zer-
Itörung deutscher Unterseeboote dem Feinde keine
wertvollen Ausschlüsse geben würde , aber die
Kenntnis von der Versenkung deutscher Untersee¬
boote habe verschiedene Grade , von cher unbe¬
dingten Gewißheit bis zur Vermutung einer Mög¬

lichkeit. (Beifall , Gelächter.) Solche Tatsachen
seien zu statistischen Feststellungen ungeeignet.
Wenn die Admiralität sich auf Fälle unbedingter
Geioißheit beschränke, würde sie hinter der Wahr¬
heit Zurückbleiben (Beifall ), und wenn / sie jede
Möglichkeit einschlösse, würde sie übertreiben.

w Lyon, 29. Sept . (Nichtamtl .) „La Tepache"
meldet aus Le Havre : Die belgische Regieruitg
Unterzeichnete ein Protokoll, worin sie für ihre
Konsuln , Untertanen und Unternehmungen in der
französischen Zone Marokkos auf die Kapitulatious-
rechte verzichtet.

w Mailand , 29. Sept . (Nichtamtl .) Laut „ Eor-
riere della Sera " hat das Internationale Komitee
des Roten Kreuzes in Bern in .Rom um die Er¬
laubnis gebeten̂, die italienischen Gefangenenlager
durch Schwestern besuchen lassen zu dürfen . Ein
gleiches Ersuchen ist nach Wien wegen der ita¬
lienischen Gefangenen in Oesterreich-Ungarn ge¬
richtet Ivorden.

iv Konslaiilinopel , 29. Sept . (Nichtamtl .) Das
Hauptquartier berichtet von der Dardanellenfront:
In der Nacht zum 27. September unternahmen
unsere aufklärenden Kolonnen bei Anaforta einen
überraschenden Angriff mit Bomben aus die feind¬
lichen Schützengräben . Wir erbeuteten über 50
Geivehre, Bajonette und Ferngläser . Bei Ari
Burnu brachten unsere auf dein rechten Flügel
stehenden Batterien eine feindliche Batterie von
drei Geschützen zum Schioeigen und zerstörten ein
Geschütz. Bei Sedd -ül- Bahr am 27. September
auf der ganzen Front beiderseitiges Gewehrfeuer,
auf dem linken Flügel Artillerieduell , Kamps mit
Bomben im Zentrum . Einige fünfzig Feinde such¬
ten anzugreifen , waren aber kaum einige Schritte
von ihren Unterständen entfernt , als sie größten¬
teils durch unser Feuer vernichtet wurden . Der
Rest flüchtete in die Schützengräben zurück. Am
27. September traf eines unserer Flugzeuge niit
einer Bombe die feindliche Flugzeughalle aus
,Lemnos.

Werantw . Schriftleitung : I . L. M e tz, Rüdesheim.

Das regelmäßige Waschen des Haares und der
Kopfhaut ist die Grundbedingung jeder natür¬
lichen Haarpflege . Aus den Drüsen der Kopshaut
wird dauernd natürliches Fett ausgeschieden, wel¬
ches sich unter dem Einfluß der Wärme zersetzt
und ranzig wird . Für Normaldenkende ist es selbst¬
verständlich, daß diese Zersetzungsprodukte von der
Kopfhaut entfernt , weggeschwemmt werden müssen
und für iene ist es ein weiterer Grundsatz , daß
diese Reinigung des Haarbodens und der Haare
am zweckmäßigsten mit Schwarzkopsi-Schampoou
geschieht, welches außerdem stark . desinfizierend
nnrtt und schädliche Keime, die sich etwa einge-
nistet ' haben und die Veranlassung zum Haar-
auslalk ' bilden, beseitigt. Es ist daher ratsam,
dieses Fabrikat zur Kopfiväsche zu benutzen oder
auf dessen Verwendung beim Friseur zu bestehen.

Die heutige Nummer umfaßt3 Blätter
^ (10 Seiten.)



Montag *, den 4r. Oktober ds . Js .,
vormittags 11 Mir.

werde ich im Saalbnn Mökz dahier die

Wembrrge der Firma I . A. Kraß
mit der diesjährigen Creszenz

unter günstigen Zahlungsbedingungen zum Verkauf ausbicten.
Wüdeshrim a . HiS . den 25 . September 1915.

Der Liquidator:

Bekanntmachung.
Montag , den 4 . Okt . ds . Js ., vorm . N 1% ,
wird auf dem hiesigen Rathause die diesjährige

Trauben Creseenz
d:r Fiühmeffereiweinberge und der MagdalenenweinbergeS versteigert.

Mdeshei « a . den 29 . September 1915.
Der Bnrfihende des Kath Kirchenvarsiaudes.

v. a. kepae. Zustizrat. Alle
versteiaeruna ! Sortena . ulmsi  ° fferiert

tmn Jtnbrmftt §=und öandmirtflhafts- ^ igüt. TrligmannEeil , dingen,

Montag , den 4 . Oktober 1915,
nachmittags 1 Ilhr h ginnend,

taffen Unterzeichnete in ihrem Anwesen. Landstraße 39 in Geisenheim , fol
gende Fuhrwerks - und Landwutschaftsgerätichaften als:

2 Sederrollen. 2 Lrlierwagrn, ZWagen. 1Stell-
Icamn mit Kasten, 5 Schubladen, 2 3aud){fässtr,
verschiedene pflüge . Cggen . Pferdegeschirre versch.
Art , Ketten . Decken usw . , 1 häckselmaschlne . t vlck-
wurrmüdle. t Winämüdte, ei! größeres Quantum
Klee u. Wierenveu, 1 Kaut Dung. 1 Kunakelter,
1 Lraubenmühle» Zärrer. Kütten. Zpritr- und
Zcdwetelapparate. vravt u. f w., i Partie Klein-
bolz , ferner circa 1100 Liter Wein 1914er
Selrenbeimer

und Dienstaff , den 5 . Oktober 19 l 5,
nachmittags 1 Ilhr veginueud,

das gesamte Mobiliar als H ketten , mehrere Schränke,
Komoren. Zekretär, Warcbtircbe. Lircbe, Sessel,
Stühle, Llbren. Bilder, Kücbenrcbrank, circbe
u . f. w ., Küebengercbirre und vieles andere mehr

m
Telefon 271,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Fuhrwerks - und Landwirtschaftsgeräte sind in bestem Zustande

und können Sonntag , den 3 . Oktober von 1 6 Uhr besichtigt werden.

taltob Hüktmnil Elben, GriseiihkM.

Kriegs-ntlas i
Dieser Atlas enthält

36 äusserst sorgfältig ausgeführte Spe¬
zialkarten von den verschiedenen Schau

platzen des Weltkrieges,
ist auf gutem Papier gedruckt und mit einem festen

Umschlag versehen.
UW- Preis 60 Pfennig "ME

Vorrätig bei

Fischer de DXetz , Büdesheim.
|1 ĵ | » » » » » « » - '

Neu angekommen
in grosser Auswahl:

Jackenkleider, Damen- und Kinder
:: Mäntel, Röcke und Blusen

Lade im Laufe nächster Woche am
Bahnhof in Rüdcsheim  euren Wa¬
gen erste Qualität

Industrie-Speisekartoffeln
zu den billigsten Tagespreisen aus.

Peflessunge » auf

Wluln-Kmtofftln
werden zu den billigsten Tagespreisen
angenommen.

Bestellungen auf MSSt - U. Kel¬
ter ilepTei werden im Lerlag dS. Bl.
entgegengenommen.

Adolf Strauss,
Inh . : Woritz Strauß
Geisenheim , Tel . 163.

II

zu sehr billigen Preisen.

Heinrich Marx , Bingen.

Meine

MoädUnd - Ans .ste/luug
für Herbst und Winter

ist eröffnet
und beehre ich mich zu einer Besichtig¬

ung ergebenst einzuladen.

H . Läufer siveiler , Bingen,
Bath ausstrosse 27 .

Der Händler

Gregor Dillmann
in Geisenheim

liefert beste geldfleischige

Indiiftlie- Kartoffeln
als Winterwace frei ins HauS . Preis
billigst nach Quantum und Verein¬
barung . Im Laufe der nächsten Woche
wird der Anfang gemacht Bestell-

j urigen nimmt meine Tochter in Geisen¬
heim. Marktstraße 4 , entgegen. Auch ist
prima

Gerauer Weißkraut
■ju haben.

!!iiiUM |MililM «illiS >i«iiMi >MW

Alle Sorten

Aepfel,
von der Schafsnase an bis zur (Soll
parmäne , zu haben bei

Gregor Dillmann,
Geisenh eim.

10 weingriine
Stückfässer

abzugeben.
Cüasthaus ..zur Krone'

Höchst a . Waiu.

50  HlilbßScksffkr.
4 bis 5 cm Kopfstärke, mit und ohne
Rollreifen , frisch und füllfertig , zu
verkaufen.

Adam Lautensack,
Bingen , Mainzerstroße 4.

wmmmmmmmmmmmmm

Kalb-Kirche, pMtii
19 . Sonntag nach Pfingsten.

Feier beS heil . Rosenkranzfestes.
Evangelium : Dom hochzeitlichen KM

Matth . 22 . 1- 14.
5 Uhr Beichtstuhl.
r/,7 Uhr heil . Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
V*9 Uhr Schulmefse.
‘1*10 Uhr Hochamt.
6 Uhr abends Rosenkranz und 8m

für Vaterland und Heer.
An den Wochentagen ist RosenirNi

und Gebet für Vaterland undH«"
in den stillen heil. Messen.

Donnerstag 6 Uhr hl Meße in &
Schwesternkapelle.

Freitag 6 Uhr hl. Messe i« ®
Josephsstift.
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Eomgelifche Kirche
I« Büdesheim.

Sonntag , de« 3 Hkthr.
(18 . n. Trin .)

vorm . ' » l «d Uhr : Hauptgottettie»
Vorm . 11 ' /» Uhr : KindergotteSdi^

Die KriegSbrtßunde fällt i» ^
Woche nur.
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